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1. Vorbemerkungen und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Kammerstein beabsichtigt am nordwestlichen Ortsrand des OT Haag, die Auf-

stellung des Bebauungsplans H 7 „Gewerbegebiet Laubenhaid“. Das Vorhaben sieht die Um-

wandlung von derzeitigen Ackerflächen in ein neues Gewerbegebiet vor. Die Ausarbeitung des 

Bebauungsplanes erfolgt durch das Ingenieurbüro Christofori + Partner in 91560 Heilsbronn.  

 

Für das Vorhaben müssen die schalltechnischen Auswirkungen durch das neue Gewerbegebiet 

unter Beachtung mit der Summenwirkung des östlich angrenzenden Gewerbegebietes Haager 

Winkel auf die im Süden und Osten angrenzenden Wohnbauflächen näher untersucht und be-

wertet werden. Auch die mit der neuen GE – Fläche verbundenen schalltechnischen Verände-

rungen des Straßenverkehrs, durch die erforderliche neue Ein- u. Ausfahrt an der Schwabacher 

Straße (Bundesstraße 466), sind im Hinblick auf die zu erwartenden Veränderungen des ein-

wirkenden Straßenverkehrslärms zu überprüfen und zu bewerten. Zur Gewährleistung der her-

anzuziehenden immissionsrechtlichen Vorgaben sind gegebenenfalls erforderlichen Schall-

schutzmaßnahmen für das Plangebiet auszuarbeiten. 

 

Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und die Ergebnisse der Untersuchung 

zusammengefasst und es werden Vorschläge für die textlichen Festsetzungen zum Schal-

limmissionsschutz für den Bebauungsplan aufgezeigt. 
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2. Technische Unterlagen und Regelwerke 

2.1 Pläne und Unterlagen 

Für die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung. 

 Übersichtslageplan mit Darstellung der örtlichen Lage (s. Anlage 1) 

 Auszug aus Bebauungsplan (siehe Anlage 2) 

 Auszug aus FNP Kammerstein (s. Anlage 3) 

 Auszug aus Bplan Haager Winkel v. 16.10.1995 (s. Anlage 4) 

 Fotodokumentation zum Ortstermin am 06.05.21 (s. Anlage 5) 

 Höhenmodell der BAB A6 und der B 466 zur Verfügung gestellt durch die ABD 
Nordbayern 

 Verkehrsuntersuchung Büro Inver (s. Auszüge Anlagen 6 + 7) 

 Angaben zu den Verkehrszahlen der Autobahn A6 von 2015 und Prognose 2021 
(s. Anlage 8) 

 Berechnungsmodell Verkehr (s. Anlage 9) 
 

2.2 Regelwerke und Veröffentlichungen 

Folgende Normen, Richtlinien und Veröffentlichungen wurden herangezogen: 

/01/ DIN 18005, Teil 1:2002-07, „Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und 
Hinweise für die Planung" in Verbindung mit DIN 18005-1 Beiblatt 1, Ausgabe:1987-05 
„Schallschutz im Städtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungs-
werte für die städtebauliche Planung" 

/02/ TA Lärm, Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm, 1998-08-26) 

/03/ DIN 45691:2006-12, „Geräuschkontingentierung“ 

/04/ Zweite Verordnung zur Änderung der 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV) v. 04.11.20 

/05/ RLS-19 „Richtlinien für Lärmschutz an Straßen“, Ausgabe 2019, in Kraft getreten 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der 16. BImSchV  vom 01.03.2021 

/06/  DIN 4109-:2018-01, Teil 1 + 2, „Schallschutz im Hochbau"; als Technische Baube-
stimmung am 20.02.21 bauaufsichtlich eingeführt 

/07/ Computerprogramm CADNA/A (Version 2021) zur Berechnung und Beurteilung von 
Lärmimmissionen im Freien, Fa. Datakustik, München 
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3. Örtliche Verhältnisse und Ausgangslage 

Die vorliegenden örtlichen Verhältnisse und der Geltungsbereich des Bebauungsplanes H 7 

„Gewerbegebiet Laubenhaid“ im OT Haag der Gemeinde Kammerstein sind aus den Anlagen 1 

bis 5 näher ersichtlich. Das Plangebiet am nordwestlichen Ortsrand von Haag soll künftig die 

weitere Ansiedlung von Gewerbebetrieben ermöglichen. Die Verkehrsanbindung ist mittels einer 

neuen Ein- und Ausfahrt mit Verkehrsampeln an der der Schwabacher Straße (B 466) vorgese-

hen.  

 

Das geplante Gewerbegebiet wird zwei Teilflächen umfassen. Diese sollen soweit wie möglich 

anlagenbezogen gegliedert werden, um zumindest eine Teilfläche künftig uneingeschränkt nut-

zen zu können. Zur Begrenzung des künftigen Lärmaufkommens ist eine Emissionskontingen-

tierung für die Teilflächen vorgesehen. Die vorliegenden Höhenverhältnisse des Plangebiets 

und der angrenzenden Straßen sind den vorliegenden Planunterlagen entnommen. 

 

Nach dem FNP der Gemeinde Kammerstein (Auszug, Anlage 3) weisen die bestehenden 

Wohnbebauungen an der Sandstraße und an der Laubenhaidstraße keine Gebietseinstufung 

auf. Nach erfolgter Ortseinsicht ist aufgrund der tatsächlichen Nutzung jeweils von der Schutz-

würdigkeit eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) auszugehen. Für die Bearbeitung wurden im 

Umkreis des Plangebietes folgende Immissionsorte (IO) ausgewählt. Die Höhenlagen der ein-

zelnen Geschosse der Gebäude wurden vor Ort abgeschätzt. 

 

 IO 1 – WA Wohnhaus mit EG u. DG, Flur-Nr. 441/2, Sandstraße 3a 

 IO 2 – WA Wohnhaus mit EG u. DG, Flur-Nr. 441/3, Sandstraße 1 

 IO 3 – WA Wohnhaus mit EG, OG u. DG, Flur-Nr. 638/7, Schwabacher Str. 13 

 IO 4 – WA Wohnhaus mit EG u. DG, Flur-Nr. 638/9, Laubenhaidstr. 2 

 IO 5 – WA Wohnhaus mit EG u. DG, Flur-Nr. 638/8, Laubenhaidstr. 4 

 IO 6 – WA Wohnhaus mit EG u. DG, Flur-Nr. 638/6, Laubenhaidstr. 8 
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4. Gewerbelärm 

4.1 Voraussetzungen 

Für die schalltechnische Bearbeitung muss das bestehende Gewerbegebiet „Haager Winkel“ 

als sog. „Vorbelastung“ herangezogen werden. Gemäß textlicher Festsetzung (siehe Anlage 4) 

sind hier flächenbezogene Schallleistungspegel L“W von 60 dB(A)/m² für die Tagzeit und von 47 

dB(A)/m² für die Nachtzeit zu gewährleisten. Zur Begrenzung des künftigen Lärmaufkommens 

(Zusatzbelastung) ist eine Emissionskontingentierung für die neuen Gewerbeteilflächen erfor-

derlich.  

 

4.2 Schallimmissionsrechtliche Anforderungen 

Für einwirkenden Gewerbelärm auf Wohnbebauungen sind nach dem Beiblatt 1 der DIN 18005 

die nachfolgenden Orientierungs- / Planwerte (ORW) heranzuziehen, die sinngemäß den Im-

missionsrichtwerten der TA Lärm /02/ entsprechen und die künftig bei der konkreten Prüfung 

der Genehmigungsfähigkeit der gewerblichen Nutzung im Plangebiet nicht überschritten werden 

dürfen. Bei den Orientierungswerten handelt es sich um Anhaltswerte für die Planung, die der 

Abwägung der Kommunen unterliegen, bei der Umsetzung jedoch möglichst unterschritten wer-

den sollten, um schädliche Umwelteinwirkungen durch Lärm vorzubeugen und die mit der Ei-

genart des Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästigun-

gen zu erfüllen. Bei vorliegendem Gewerbebestand (sog. Vorbelastung) ist dessen Summen-

wirkung zu beachten. Somit sind für die ausgewählten schutzbedürftigen Orte in der Summe 

folgende ORW heranzuziehen: 

 

Allgemeines Wohngebiet (WA): 

am Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) ORW  55 dB(A) 

in der Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) ORW  40 dB(A) 

 

4.3 Berechnungsverfahren 

Die schalltechnische Verträglichkeit des neuen Gewerbegebiets gegenüber den angrenzenden 

schutzbedürftigen Bereichen soll über die Festsetzung von immissionswirksamen flächenbezo-

genen Schallleistungspegeln (sog. Emissionskontingenten) geregelt werden. Konkret steuert 

diese Emissionsgröße, die von einem Gewerbeflächenelement emittierte Schallleistung, indem 

dieser (Betriebs-)Fläche ein Kontingent an den zulässigen Gesamtimmissionen für die vorlie-

genden Schutzobjekte in der Nachbarschaft zugewiesen wird. Der immissionswirksame flä-

chenbezogene Schallleistungspegel LEK in dB(A) ist das logarithmische Maß für die im Mittel je 

Quadratmeter Fläche abgestrahlte Schallleistung. 
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Die Ermittlung der Geräuschkontingente erfolgt nach den Rechenvorschriften der DIN 45691 

„Geräuschkontingentierung“ /03/. Bei diesem Verfahren wird nur die Distanz zwischen Schall-

quelle und Immissionsort (geometrische Ausbreitungsdämpfung bei Vollkugel) berücksichtigt. 

Zusatzdämpfungen durch Luft- und Bodenabsorption, durch Hindernisse (insbesondere Schall-

schirme oder Geländeerhöhungen etc.) oder durch Bewuchs auf dem Ausbreitungsweg werden 

nicht berücksichtigt. Die Berechnungen erfolgen unter Zuhilfenahme eines digitalen Rechenmo-

dells mit dem Schallimmissionsprognoseprogramm CADNA/A /07/. 

 

4.4 Schalltechnische Berechnungen 

Gemäß DIN 18005, Abs. 4.5.2, kann für Gewerbeflächen, sofern die Art der hier vorgesehenen 

gewerblichen Anlagen noch nicht bekannt ist, als Ausgangsgröße zur Feststellung der erforder-

lichen Schutzmaßnahmen ein immissionswirksamer Flächenschall - Leistungspegel / Emissi-

onskontingent von z.B. LEK = 60 dB(A)/m² für die Tagzeit und von 45 dB(A)/ m² für die Nachtzeit 

herangezogen werden. 

 

Mit dieser Ausgangsgröße und den voran erläuterten Randbedingungen ergaben die durchge-

führten Berechnungen für das Plangebiet und die geplanten Teilflächen des geplanten Gewer-

begebietes (siehe Anlage 2) folgende immissionswirksame Flächenschall - Leistungspegel LEK: 

 

 

Bezeichnung Flächengröße1

in m2 
Emissionskontingent bzw. immissions-

wirksamer Flächenschall-Leistungspegel 
LEK in dB(A) / m2 

tags 
(6:00 – 22:00 Uhr) 

nachts 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

Teilfläche 1 ca. 8.400  60  46 

Teilfläche 2 ca. 4.400  55  43 

 

Die anhand dieser Emissions- / Geräuschkontingente zu erwartenden Orientierungswertanteile 

und Beurteilungspegel Lr (Summenpegel) sind aus der beiliegenden Berechnungsdokumentati-

on (siehe Anlage 10) sowie auch aus den farbigen Lärmkarten (Isophonendarstellungen, siehe 

Anlagen 11 + 12) näher ersichtlich. 

 

 

 
                                                 
1 Flächengröße der nutzbaren Teilfläche entspricht rund 80 % der Gesamtfläche! 
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Fazit: 

Mit den für das Plangebiet ermittelten Emissionskontingenten (tags und nachts) kann künftig der 

Nachweis geführt werden, dass an den nächstgelegenen schutzbedürftigen Orten (IO 1 bis 6) in 

der Summe mit dem Bestand (GE Haager Winkel) die heranzuziehenden ORW „jetzt“ (DIN 

18005 /01/) und „später“ die IRW (TA Lärm /02/) nicht überschritten werden. 

 

Für Teilfläche 1 liegt gegenüber den Restflächen ein höheres Kontingent zugrunde, um künftig 

auf dieser Fläche eine lärmintensivere Nutzung zu ermöglichen. Diese Vorgehensweise ent-

spricht damit den Grundsätzen des Urteils des BVerwG v. 07.12.17 zur Emissionskontingentie-

rung von Bebauungsplänen. 

 

Die tatsächlich installierbare Schallleistung der künftigen Flächenparzellen innerhalb des Ge-

werbequartiers wird im Rahmen des (Einzel-) Genehmigungsverfahrens bei der Prüfung der 

Einhaltung des Immissionskontingentes im Rahmen der konkreten Betriebsbeurteilung näher 

ermittelt. 

 

Empfehlung bzw. mögliche richtungsabhängige Zusatzkontingente: 

Maßgebend für die Emissionskontingentierung des Plangebietes ist das im Osten angrenzende 

Wohnhaus (Flur-Nr. 441/2, Sandstraße 3a - IO 1). Um jedoch eine möglichst sinnvolle Vertei-

lung der verfügbaren Geräuschkontingente der künftigen Flächenparzellen mit dem Ziel schall-

technisch möglichst günstige Bedingungen für gewerbliche Nutzungen zu schaffen, besteht die 

Möglichkeit zusätzlich „richtungsabhängige“ Zusatzkontingente gegenüber den angrenzenden 

relevanten Wohnbauflächen und schutzbedürftigen Bereichen festzusetzen.  

 

Folgende Zusatzkontingente sind hier denkbar: 

 

Immissionsort Zusatzkontingent LEK 
für TF 1 in dB(A) / m2

 tags / nachts 

Zusatzkontingent LEK 
für TF 2 in dB(A) / m2 

 tags / nachts 

IO 2, Flur-Nr. 441/3 +2 +2 

IO 3, Flur-Nr. 638/7 +2 - 

IO 4, Flur-Nr. 638/8 +2 - 

IO 5 Flur-Nr. 638/8 +3 +1 

IO 6, Flur-Nr. 638/6 +4 +5 
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5. Auswirkung Straßenverkehr durch Plangebiet auf die Bestandsbebauung 

5.1 Berechnungsgrundlagen Straßenverkehr 

- Bundesstraße B 466: 

Für die an das Plangebiet angrenzende B 466 liegt eine Verkehrsuntersuchung des Büros Inver 

mit einer Hochrechnung zur Verkehrserhebung für das Jahr 2021 (Ausgangssituation – sog. 

Nullfall) und die künftige Situation mit Gewerbegebiet (sog. Planfall) für das Jahr 2030 vor. Der 

Planfall umfasst dabei die neue Verkehrsanbindung des GE mit Ein- und Ausfahrt sowie Ver-

kehrsampeln an der B 466 und die angrenzende Situation der AS Schwabach West mit neu 

geplanten Verkehrsampeln an der B 466. 

 

- Bundesautobahn A 6 / Anschlussstelle Schwabach - West: 

Die BAB A6 bzw. die Anschlussstelle Schwabach - West grenzt im Norden in einer Entfernung 

von ca. 200 m an das Plangebiet und die Wohnbebauungen an. Für die nachfolgenden Berech-

nungen zum einwirkenden Verkehrslärm wurden hier die von der Autobahndirektion übermittel-

ten Informationen zum derzeitigen und geplantem Ausbau der A 6 in diesem Bereich herange-

zogen. Für den Abschnitt AS Neuendettelsau bis AS Schwabach West liegt ein Planfeststel-

lungsverfahren vor, dass hier einen 6 – streifigen Ausbau mit Regelquerschnitt RQ 36 sowie 

Lärmschutzbauwerke am südlichen Rand und weiter lärmreduzierte, offenporige Fahrbahnbelä-

ge von DStro von -2 bis -5 dB(A) vorsieht. Der Zeitpunkt der Realisierung der Maßnahme ist der-

zeit noch offen. Infolgedessen wird nachfolgend vom derzeitigen Ausbaustand ausgegangen. 

Berücksichtigt wird lediglich die künftige Verkehrsentwicklung für den Planungsfall 2030. Für 

den Nullfall liegt der Prognosewert 2021 ausgehend von den Verkehrszahlen 2015 zuzüglich 

rund 6 % Verkehrszunahme (s. Anlage 8) zugrunde. Weiter liegen den Berechnungen das digi-

tale Höhenmodell des Geländes im vorliegenden Einwirkungsbereich und das der Bestand-

strasse der A 6 zugrunde. Die einzelnen Rechenparameter sind aus der Eingabetabelle in An-

lage 13 der beiliegenden Berechnungsdokumentation näher ersichtlich.  

 

Die Berechnung der zu erwartenden Schallimmissionen und Beurteilungspegel erfolgt unter 

Zuhilfenahme eines digitalen Rechenmodells (siehe 3D-Darstellung, Anlage 4) und dem Schal-

limmissionsprognoseprogramm CADNA/A /07/ unter Berücksichtigung der jeweils heranzuzie-

henden Rechenvorschriften zum Straßenverkehrslärm nach den RLS-19 /05/. Neben den Ver-

kehrsmengen des fließenden Straßenverkehrs gehen weitere schalltechnische Parameter wie 

zulässige Geschwindigkeiten, Lkw-Anteile, Straßen- / Fahrbelag,  Längsneigung und Verkehrs-

ampeln in die Berechnung mit ein. Zusammenfassend sind somit folgende Rechenparameter 

herangezogen: 
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 Bundesstraße 466 
 
Hier ist für den Nullfall 2021 zu berücksichtigen: 

 

 
 

Hier ist für den Planfall 2030 zu berücksichtigen: 
 

 
 

Zudem ist noch zu berücksichtigen: 
 

Fahrgeschwindigkeit: 
50 km/h bis neue Zufahrt GE / Verkehrsampel von Süden 
70 km/h ab Verkehrsampel in Richtung Norden 

 
Fahrbahnbelag (Asphalt): DStro= 0 dB - gesamter Streckenabschnitt 

 
Straßenlängsneigung kleiner 5 % - keine Berücksichtigung 

 
Knotenpunktkorrektur durch Verkehrsampel  
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 Autobahn A6 

Ansatz 2021 (s. Ermittlung, Anlage xx) 

AS Neuendettelsau bis AS Schwabach West: 
tags:  mT = 3.215 Kfz/h und SV-Anteil2: pT = 23,1 % 
nachts:  mN = 1.040 Kfz/h und SV-Anteil2: pN = 49,8 % 
 

Ansatz 2030 

AS Neuendettelsau bis AS Schwabach West: 
tags:  mT = 4.034 Kfz/h und SV-Anteil2: pT = 19,6 % 
nachts:  mN = 1.261 Kfz/h und SV-Anteil2: pN = 43,6 % 
 

Zudem ist noch zu berücksichtigen: 
 

Fahr- / Richtgeschwindigkeit: 

130 km/h Pkw bzw. 80 km/h Lkw 
 

Fahrbahnbelag (Stand 2010) nach Angabe der ABD Nordbayern: 

Beide Fahrtrichtungen (Splittmastixasphalt): DStro= -2 dB 
 

Die herangezogenen Berechnungsparameter der ausgewählten Straßenabschnitte sind aus der 

Eingabetabelle in Anlage 13 der beiliegenden Berechnungsdokumentation näher ersichtlich. 

 

5.2 Berechnungsergebnisse 

Durch einen Vergleich der Verkehrslärmimmissionen Nullfall 2021 mit Planfall 2030 kann die 

Veränderung der lärmtechnischen Auswirkung durch den Straßenverkehr an den Wohnbauflä-

chen am Rande des Plangebietes aufgezeigt und bewertet werden. Für Wohngebiete sind nach 

der 16. BImSchV /06/ die Immissionsgrenzwerte (IGW) von tags 59 und nachts 49 dB(A) heran 

zu ziehen. 

 

In den beiliegenden Anlagen 13 bis 18 (Auszüge aus den Berechnungsdokumentationen u. Pe-

gelkarten) liegen die Ergebnisse der erstellten Prognosen zur Auswirkung des Verkehrslärms 

bei. Es wurden für die hier ausgewählten IO folgende maximale Beurteilungspegel Lr ermittelt: 

 

                                                 
2 Angaben zu den % Anteilen Lkw 1 u. 2 sowie Krad nach RLS-19 liegen für die A 6 derzeit noch nicht vor. Vereinfacht 
wurde daher der SV-Anteil zu 50 % je auf Lkw 1 u. 2 aufgeteilt- Krad entfällt!. 
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- Ausgangsituation Straßenverkehr (Nullfall, Anlagen 13 - 15) 

Immissionsort 
(IO) 

Beurteilungspegel Lr  
in dB(A) 

IGW3 
in dB(A) 

tags nachts tags nachts 

IO 1 OG 63.9 57.5 59 49 

IO 2 OG  65,3 58,5 59 49 

IO 3 OG  65,1 58,4 59 49 

IO 4 OG  61.7 56,6 59 49 

 

- Situation Straßenverkehr mit neuer Zufahrt (Planfall, Anlagen 16 - 18) 

Immissionsort 
(IO) 

Beurteilungspegel Lr  
in dB(A) 

IGW3 
in dB(A) 

tags nachts tags nachts 

IO 1 OG 66,1 59.5 59 49 

IO 2 OG  67,2 60,2 59 49 

IO 3 OG  66,6 59,8 59 49 

IO 4 OG  63,3 58,2 59 49 

 

- Veränderung (Pegelerhöhung) durch Planfall gegenüber Nullfall 

Immissionsort 
(IO) 

Beurteilungspegel Lr  
in dB(A) 

tags nachts 

.IO 1 OG +2,2 +2,0 

IO 2 OG  +1,9 +1,7 

IO 3 EG  +1,5 +1,4 

IO 4 OG  +1,6 +1,6 

 

Diskussion der Ergebnisse: 

Die herangezogene Ausgangssituation (Nullfall) des Straßenverkehrs zeigt auf, dass an allen 

straßennahen Wohngebäuden – insbesondere entlang der Schwabacher Straße (IO 1 bis 3) – 

die heranzuziehenden IGW deutlich überschritten werden. Dies resultiert aus der bereits derzeit 

hohen Verkehrsbelastung auf der B 466 – sowohl tags als auch nachts – und den weiteren An-

teilen des derzeit noch nicht ausgebauten (schallreduzierten) Abschnitts der A6 in Richtung 

Neuendettelsau. 

 

Die für den Planfall 2030 berücksichtigte Verkehrssituation der B 466 und der A 6 (ohne Aus-

bau) führt zu einer weiteren Erhöhung des Verkehrslärms um bis 2 dB(A). Der Schwellenwert 
                                                 
3 Immissionsgrenzwerte IGW für WA und WR nach der 16. BImSchV! 
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von 60 dB(A) in der Nacht im Hinblick auf eine mögliche Gesundheitsgefährdung durch Ver-

kehrslärm wird dabei stellenweise erreicht. Eine anteilige Rolle spielt dabei der im Zuge der 

Ausweisung des neuen Gewerbegebietes erforderliche Ausbau der B 466 mit notwendiger An-

ordnung von Verkehrsampeln. Die nach den RLS-19 /05/ erforderliche Knotenpunktkorrektur zur 

Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung des Straßenverkehrs führt hier abhängig von der 

Nähe zu den angrenzenden Wohnhäusern zu einem Anteil von bis zu 1,5 dB(A) bei IO 1 – an-

sonsten um die 1 dB(A) bzw. maximal um die 0,5 dB(A). 

 

Eine lärmtechnische Verbesserung der örtlichen Situation wird sich erst nach dem Ausbau der 

A 6 in Richtung Neuendettelsau und den damit verbundenen Lärmschutzmaßnahmen einstel-

len. Insbesondere nachts kann hier ausgehend von der derzeitigen Datenlage eine Pegelminde-

rung um rund 3 dB(A) erwartet werden. Werden im Zuge einer Fahrbahnsanierung der B 466 

hier künftig auch neue offenporige (schallabsorbierende) Fahrbahnbeläge vorgesehen, kann mit 

einer weiteren spürbaren Lärmreduzierung an den direkt angrenzenden Bestandsgebäuden 

gerechnet werden. 
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6. Vorschläge zu textlichen Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz 

Für die Aufstellung des Bebauungsplanes H 7 „Gewerbegebiet Laubenhaid“ im OT Haag der 

Gemeinde Kammerstein werden folgende Formulierungen von textlichen Festsetzungen zum 

Schallimmissionsschutz vorgeschlagen, die entsprechend in das Planblatt und in den Erläute-

rungsbericht zum Bebauungsplan übertragen werden können: 

 

Als Festsetzungen im Bebauungsplan sind zeichnerisch und textlich zu berücksichtigen: 

1. Für den Bebauungsplan wurde von Messinger + Schwarz, Bauphysik-Ingenieur-

Gesellschaft mbH, Rückersdorfer Straße 57, 90552 Röthenbach a. d. Pegnitz, Tel. 

0911/ 5485306 - 0, eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Der erarbeitete 

gutachtliche Bericht Nr. 2657A in der Fassung vom 30.09.2021 liegt der Begründung 

des Bebauungsplanes bei. 

 

2. Die künftigen Gewerbeflächen werden nach der Art der Betriebe und Anlagen gemäß 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO derart gegliedert, dass nur Vorha-

ben (Betriebe und Anlagen) zulässig sind, deren Geräusche die Emissionskontingente 

LEK nach DIN 45691 /03/ im Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr) und im Nachtzeitraum 

(22.00 bis 6.00 Uhr) je Quadratmeter des Baugrundstücks i.S.d. § 19 Abs. 3 BauNVO 

entsprechend den Angaben der nachfolgenden Tabelle nicht überschreiten. 

 

Der derzeitige Planungsstand sieht ein zusammenhängendes Gewerbequartier mit 

folgender Emissionskontingentierung vor: 

 

Bezeichnung Flächengröße4

in m2 
Emissionskontingent bzw. immissions-

wirksamer Flächenschall-Leistungspegel 
LEK in dB(A) / m2 

tags 
(6:00 – 22:00 Uhr) 

nachts 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

Teilfläche 1 ca. 8.400  60  46 

Teilfläche 2 ca. 4.400  55  43 

 

 

                                                 
4 Flächengröße der nutzbaren Teilfläche entspricht rund 80 % der Gesamtfläche! 
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Zu beachten ist, dass die o.g. Kontingente auf die Grundstücksfläche bzw. auf einen 

Betrieb oder Anlage bezogenen sind. Weist die Fläche künftig evtl. geschossweise 

mehrere fremde Betriebsnutzungen auf, so ist eine entsprechende anteilige Aufteilung 

des Kontingents vorzunehmen. 

 

Um eine möglichst sinnvolle Verteilung der verfügbaren Geräuschkontingente zu er-

möglichen, werden folgende richtungsabhängige Zusatzkontingente empfohlen: 

 

Immissionsort Zusatzkontingent LEK 
für TF 1 in dB(A) / m2 

 tags / nachts 

Zusatzkontingent LEK 
für TF 2 in dB(A) / m2 

 tags / nachts 

IO 2, Flur-Nr. 441/3 +2 +2 

IO 3, Flur-Nr. 638/7 +2 - 

IO 4, Flur-Nr. 638/8 +2 - 

IO 5 Flur-Nr. 638/8 +3 +1 

IO 6, Flur-Nr. 638/6 +4 +5 

 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5. Der Nach-

weis der Einhaltung ist mit dem Bauantrag zu erbringen. Dabei ist auch zu prüfen, ob 

sich der Immissionsort noch im Einwirkungsbereich der Betriebsanlage im Sinne von 

Nr. 2.2 der TA Lärm befindet. Unterschreitet der sich auf Grund der Festsetzung erge-

bende zulässige Immissionsantell LEK des  Betriebes den am Immissionsort geltenden  

Immissionsrichtwert um mehr als 15 dB(A), so erhöht sich der zulässige Immissions-

anteil auf den Wert LEK = Immissionsrichtwert - 15 dB(A) - Relevanzgrenze nach DIN 

45691: 2006-12. 

 

Ferner müssen auch die herangezogenen Immissionsorte 1 bis 6 in einem ergänzen-

den Übersichtsplan, der nicht offizieller Teil des Bebauungsplanes ist, eingezeichnet 

werden, damit später die installierbaren Schallleistungspegel je Flächenparzelle zwei-

felsfrei ermittelt werden können. 

 

Abweichungen von den im Erläuterungsbericht benannten Beurteilungspegeln und 

Lärmschutzmaßnahmen sind zulässig, soweit im Einzelfall nachgewiesen wird, dass 

unter Berücksichtigung anderer Gebäudegeometrien, Gebäudekonstruktionen bzw. 
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der aktuellen Datenlage geringere Beurteilungspegel an den maßgeblichen Immissi-

onsorten auftreten. 

 

3. Unabhängig von den Festlegungen der Flächenkontingente können die Geräu-

schimmissionen eines Betriebes auf den benachbarten Grundstücken innerhalb des 

Plangebietes die Immissionsrichtwerte (IRW) für ein Gewerbegebiet nach Ziffer 6.1, 

Buchstabe b) TA Lärm von 65 / 50 dB(A) tags / nachts unter Beachtung der Summen-

wirkung überschreiten. Die Einhaltung der IRW für ein GE sollte daher mit berücksich-

tigt werden. 

 

- Anmerkungen und Hinweise zum Erläuterungsbericht: 

Die ermittelten Flächenkontingente pro m2 Fläche dürften normalerweise problemlos 

ausreichen, um die Ansiedlung einer breiten Palette an gewerbegebietstypischen Fir-

men zuzulassen, die durchaus auch tagsüber lärmintensive Tätigkeiten im Freien ab-

wickeln können. Einschränkungen für die Nachtzeit im Freien sind jedoch zu beachten. 

 

Die auf einem Betriebsgrundstück tatsächlich installierbaren Schallleistungspegel wer-

den künftig höher sein, als die in der Kontingentierung bei freier Schallausbreitung be-

rechneten Werte. Grundsätzlich sollte aber bereits im Vorfeld auf eine sorgfältig auf 

die Belange des Schallschutzes abgestimmte Standort- und Betriebsplanung Rück-

sicht genommen werden. Folgende Stichpunkte sind hier zu nennen: 

 

 Lärmabschirmung von z.B. Pkw – Parkplätzen etc. durch Gebäudeanordnung 

 Anordnung von „lauten“ maßgebenden Schallquellen entfernt von nahen Immis-
sionsorten 

 Verlagerung bzw. Anordnung von lärmintensiven Betriebsabläufen nur innerhalb 
von Gebäuden insbesondere nachts 

 Immissionsortabgewandte Lage von schallemittierenden Gebäudeöffnungen 

 Lärmabgeschirmte Verkehrsführung und Anordnung von Lkw – Abstellflächen auf 
den Betriebsflächen 

 

Die Errichtung von Betriebsleiterwohnungen innerhalb des neuen Gewerbegebietes 

wird nicht empfohlen, da diese künftig eventuell bestimmte gewerbliche Nutzungen 

ausschließen kann. 
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7. Zusammenfassung und Schluss 

Im vorliegenden gutachtlichen Bericht wurde für die von der Gemeinde Kammerstein geplante 

Aufstellung des Bebauungsplans H 7 „Gewerbegebiet Laubenhaid“ am nordwestlichen Ortsrand 

des OT Haag zur Ausweisung eines neues Gewerbegebietes die künftig zu erwartende Schal-

limmissionseinwirkung durch den Gewerbe- und Verkehrslärm näher untersucht und nach den 

heranzuziehenden schallimmissionsrechtlichen Anforderungen beurteilt. Damit künftig nur eine 

geringfügige Störwirkung zu erwarten ist wurden für das geplante Vorhaben entsprechende 

lärmtechnische Festsetzungen erarbeitet, die für die Umsetzung des Vorhabens als erforderli-

che Schallschutzmaßnahmen anzustreben sind. 

 

Die hierfür getroffenen Voraussetzungen sind in den Abschnitten 3 bis 5 dargestellt.  

 

Damit künftig die Verträglichkeit des Gewerbegebietes gewährleistet ist, sind für die einzelnen 

Teilflächen maximale Emissionskontingente LEK für die Tag- und Nachtzeit unter Berücksichti-

gung von möglichen Zusatzkontingenten ermittelt worden. Die Berechnungsparameter und -

ergebnisse sind aus Abschnitt 4 und den Anlagen 10 bis 12 näher ersichtlich. 

 

Die Berechnungsparameter und -ergebnisse zum einwirkenden Straßenverkehrslärm sind aus 

Abschnitt 5.2 und den Anlagen 13 - 18 näher ersichtlich. 

 

Formulierungsvorschläge zu den textlichen Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz und zu 

den erforderlichen Schallschutzmaßnahmen sind in Abschnitt 6 zusammengestellt. 

 

Röthenbach a. d. Pegnitz, den 30.09.2021 

 

 

 

 

Klaus Schwarz 
Geschäftsführer 

Messinger + Schwarz 
Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH 
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Bild 1: Plangebiet - GE – Fläche 1 in Ri Nord  Bild 2: B 466 in Ri Einfahrt GE Haager Winkel 

 

  
Bild 3+4: GE – Fläche 2 mit Wohngebäude Bestand Laubenhaidstr. Richtung Süden 
 

  
Bild 5+6: B 466 in Richtung Kammerstein und in Richtung Autobahn 
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Autohaus Rieger, BBP-Nr. H7, GWG „Laubenhaid“                  1.1.3 
– Verkehrstechnische Untersuchung -              Anhang Verkehrserhebung 

 

INVER - Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH  23. September 2021 

KP 1 B 466/Haager Winkel – Verkehrserhebung 15.06.2021 
 

 
Tagesverkehr 00:00 bis 24:00 Uhr 

 
Zufahrt + Ausfahrt Kfz/24 h SV/24 h SV-Anteil [%] 

1  B 466 Ri. Haag 16.695 1.201 7,2 

3 B 466 Ri. Schwabach 16.972 1.226 7,2 

4  Haager Winkel 603 41 6,8 

Summe 34.270 2.468 7,2 

 
Spitzenstunde Vormittag 07:00 bis 08:00 Uhr 

 
Zufahrt + Ausfahrt Kfz/h SV/h SV-Anteil [%] 

1  B 466 Ri. Haag 1.266 98 7,7 

3 B 466 Ri. Schwabach 1.285 100 7,8 

4  Haager Winkel 29 4 13,8 

Summe 2.580 202 7,8 

 
Spitzenstunde Nachmittag 16:15 bis 17:15 Uhr 

 
Zufahrt + Ausfahrt Kfz/h SV/h SV-Anteil [%] 

1  B 466 Ri. Haag 1.531 53 3,5 

3 B 466 Ri. Schwabach 1.545 54 3,5 

4  Haager Winkel 38 1 2,6 

Summe 3.114 108 3,5 
 

Tagesverkehr Rad 00:00 bis 24:00 Uhr 
 

Zufahrt + Ausfahrt Rad/24 h 

1  B 466 Ri. Haag 233 

3 B 466 Ri. Schwabach 237 

4  Haager Winkel 6 

Summe 476 
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